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Neben der klassischen Aufgabe der Sicherstellung von Mobili-
tät spricht man Fuhrparks auch eine Funktion als Multiplikator 
und Technologietreiber zu. Denn die Hälfte aller gewerblichen 
Zulassungen und damit sehr große Stückzahlen von Neuwagen 
mit modernen Antriebstechnologien und Assistenzsystemen 
werden auf Fuhrparks zugelassen. Für die Automobilhersteller, 
Banken und Leasinggesellschaften sind Fuhrparks somit es-
sentiell. Aber auch die Automobilbetriebe, die über die eigenen 
Großkundenabteilungen die Fahrzeuge in den Fuhrparks betreu-
en, warten, reparieren und im Nachgang als Gebrauchtwagen 
verkaufen, sind darauf angewiesen. Das Jahr 2023 ist allerdings, 
was die Neuzulassungen insgesamt betrifft, eher schwach 
gestartet. Nach einem starken Rückgang im Januar hat sich der 
Markt im Februar stabilisiert und liegt insgesamt in etwa auf 
Vorjahresniveau.

In den Fuhrparks ist die Verteilung der Antriebsarten grund-
sätzlich anders als im Gesamtmarkt. Ein hoher Anteil moderner 
Dieselmotoren prägt Fuhrparks, aber auch zahlreiche elekt-
rifizierte Pkw sind – u. a. aufgrund der steuerlichen Vergüns-
tigungen – mittlerweile Standard in den Firmenflotten. Die 
Fuhrparkleiter sehen allerdings die Fokussierung der Politik auf 
rein batterieelektrische Antriebe eher mit gemischten Gefühlen. 
Die terminliche Festlegung zum Verbrennerausstieg seitens der 
Politik halten viele für den falschen Weg. Eine Alternative neben 
der Elektromobilität wären synthetische 
Kraftstoffe/E-Fuels. Viele der befragten 
Fuhrparkleiter haben sich bereits intensiv 
damit beschäftigt und schätzen diese als 
vielversprechend ein.
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Diesel bleibt dominante Antriebsart: Die Entwicklung der Antriebsarten in den Firmenfuhrparks während der vergangenen  
drei Jahre zeigt, dass nach wie vor der Verbrenner und dort vor allem der Diesel die wichtigste Antriebstechnologie bleibt. Der Diesel- 
Anteil lag im März 2023 bei 64%, 17% entfielen auf Benziner, der Rest (19%) fuhr mit alternativem Antrieb. Die Verfügbarkeit von neuen 
Diesel- und auch Benzin-Pkw ist aufgrund der veränderten Modellpolitik der Hersteller bereits eingeschränkt. Gleichzeitig wächst  
durch die steuerlichen Anreize für BEV und PHEV die Durchdringung von alternativen Antrieben in den Flotten weiter (davon aktuell  
BEV: 47% und PHEV: 42%). 

Methodik Das DAT-Barometer ist eine Momentaufnahme aus primär- und sekundärspezifischen Daten des Automarkts. Für die Fuhrparkleiterbefragung wurden im Auftrag  
der DAT 147 Interviews (CAWI) über TeleResearch durchgeführt (Feldzeit: 03.–10.03.2023). Da keine amtlichen Daten zur Anzahl und Struktur der Betriebe mit Fuhrparks vorliegen, 
handelt es sich um eine Trendstudie. Befragt wurden Fuhrparkleiter aus Industrie, Gewerbe, Handel und öffentlichem Dienst, die mind. zwei der folgenden Kriterien erfüllen:  
1) zuständig für das Fuhrparkmanagement, 2) beteiligt oder zuständig bei der Auswahl und Steuerung etwaiger Fuhrparkmanagement-Dienstleister, 3) beteiligt an der Frage  
der Pkw-Finanzierung.

Verteilung der Antriebsarten in den Fuhrparks
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Mehrheit der Fuhrparkleiter für Technologieoffenheit: Befragt man die Fuhrparkleiter zur terminlichen Festlegung des Verbren-
ner-Aus seitens der Politik, so halten dies 67% für den falschen Weg, 26% stimmen der Entscheidung zu. Bezüglich der Mobilitäts-
bedürfnisse im Fuhrpark meinten 81%, dass zum aktuellen Zeitpunkt nicht alle ihre Wegstrecken mit rein batterieelektrischen Pkw 
zurückgelegt werden könnten. Ferner gaben 32% an, sie hätten Dienstwagenberechtigte, die wieder zu einem klassischen Verbrenner 
zurückkehren möchten. Als einen der wichtigsten Anschaffungsgründe für Pkw mit alternativen Antrieben, so bestätigten es 67%, seien 
die günstigen steuerlichen Rahmenbedingungen bei BEV und PHEV gewesen.

Neuwagenbeschaffung war 2022 auch für Fuhrparkleiter schwierig: Die Frage, ob alle fest geplanten Pkw-Anschaffungen im ver-
gangenen Jahr getätigt wurden, bejahten 32% der Fuhrparkleiter. Die große Mehrheit allerdings (68%) verneinte dies. Als Gründe wurden 
vor allem die langen Lieferzeiten genannt (84%). Häufig waren aber auch die gewünschten Fahrzeuge (57%) oder bestimmte Ausstat-
tungsmerkmale (27%) nicht bestellbar. Die hohen Preise, die 2022 vor allem bei Endverbrauchern einen Autokauf verhinderten, spielten 
„nur“ bei 36% der Fuhrparkleiter eine Rolle. Dies kann damit zusammenhängen, dass 80% der Fuhrparks mit geleasten Fahrzeugen 
operieren und nur 20% die Fahrzeuge tatsächlich selbst kaufen.

Pkw-Bescha�ungssituation der Fuhrparkleiter 2022
Stand März 2023
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Stimmungsbild bei Fuhrparkleitern rund um elektrifizierte Antriebe
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Eigene Poolfahrzeuge bleiben wichtigster Lückenfüller: Grundsätzlich ist die Situation auf dem Neuwagenmarkt weiter ange-
spannt. Lieferschwierigkeiten, insbesondere die Verfügbarkeit von diversen Komponenten (z. B. Halbleiter), sorgen weiterhin für lange 
Lieferzeiten. Falls Fahrzeuge im Fuhrpark nicht zum vereinbarten Termin getauscht werden können, würden 80% der Fuhrparkleiter 
bestehende Verträge mit ihren Leasinggesellschaften verlängern, um die Mobilität in der Flotte sicherzustellen. Sollten dennoch einmal 
Lücken bei der Fahrzeugversorgung vorhanden sein, greifen die meisten Fuhrparkleiter (77%) auf eigene Poolfahrzeuge zurück, gefolgt 
von Pkw der Autovermieter (63%). Auto-Abos sind bei 21% der Befragten eine Option, hingegen Carsharing nur bei 7%.

Guter Kenntnisstand und hohe Akzeptanz von E-Fuels: Bei der Kenntnis rund um E-Fuels oder synthetische Kraftstoffe zeigt sich 
über die vergangenen Jahre ein deutlicher Trend. Die Anteile derer, die sich viel oder intensiv mit dieser Thematik auseinandergesetzt 
haben, ist stark gestiegen. Mittlerweile haben sich 16% der Fuhrparkleiter intensiv damit beschäftigt, und weitere 37% haben viel davon 
gehört oder gelesen. Und wer diese Kraftstoffe kennt, der hält sie in hohem Maße (66%) für vielsprechend und sieht darin eine klima-
schonende Alternative neben der Elektromobilität. 28% halten nichts davon, da sie die Herstellung als zu aufwendig und den Verkauf an 
Tankstellen sehr teuer einschätzen.

Umgang der Fuhrparkleiter mit aktueller Situation
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E-Fuels: Kenntnisstand und Einschätzung der Fuhrparkleiter
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Über das DAT-Barometer
Das DAT-Barometer ist eine Momentaufnahme aus primär- und sekundärspezifischen Daten des Automarkts. 
Die Gebrauchtfahrzeugwerte entstammen dem Produkt „SilverDAT“, das Automobilbetrieben u. a. zur  
professionellen Wertermittlung von der DAT zur Verfügung gestellt wird.
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen „männlich“, „weiblich“ 
und „divers“ verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter, es sei 
denn, es wird im Text explizit darauf hingewiesen.

Über die DAT
Die Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT) ist ein international tätiges Unternehmen der Automobil-
wirtschaft, das umfassende Kraftfahrzeugdaten erhebt, ergänzt, erstellt, aufbereitet, strukturiert und dem 
Markt dann flächendeckend über unterschiedlichste Medien und Softwarelösungen zur Verfügung stellt.
Die DAT versteht sich als neutrales Bindeglied zwischen den unterschiedlichen Interessengruppen der  
Automobilbranche und wird seit über 90 Jahren von ihren Gesellschaftern VDA, VDIK und ZDK getragen. Ein  
aus verschiedenen Verbraucherverbänden gebildeter Beirat überwacht die Aktivitäten und insbesondere die  
Wahrung der uneingeschränkten Neutralität der DAT im Sinne der privaten und gewerblichen Verbraucher.

DAT. Automobiles Wissen beginnt mit uns.
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Pressekontakte für weitere Anfragen

Hinweis
Sämtliche im DAT-Barometer enthaltenen Angaben sind urheberrechtlich geschützt.  
Nachdruck und fotomechanische/digitale Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe  
„Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT)“.
Kommerzielle Nutzung, auch auszugsweise, nur nach vorheriger Zustimmung der DAT.
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